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Geänderte Öffnungszeiten in den Weihnachtsferien

In der Woche vom 27.1 2.-29.1 2.201 1 ist die Geschäftsstel le von 9.30 -1 4 Uhr besetzt. Am Freitag

den 30.1 2.201 1 ist geschlossen. Vom 2. bis 5. Januar 201 2 ist von 9.30 -1 4 Uhr geöffnet.

Stollenprüfung 2011

Am Montag, den 1 4. und Dienstag, den 1 5. November
201 1 führen wir zusammen mit unseren mittelfränkischen
Nachbar-Innungen Fürth, West-Mittelfranken und
Mittelfranken-Süd die diesjährige Stol lenprüfung durch.
Herr Manfred Stiefel (IQBack) wird - unterstützt vom
Fach- und Werbeausschuss - im Börsencafe der
Hauptstel le der VR Bank Nürnberg, Bankgasse 9 –
90402 Nürnberg die Prüfung öffentl ich durchführen.

Die Pressekonferenz dazu findet statt am Dienstag, den
1 4.1 1 .201 1 um 1 4.00 Uhr – ebenfal ls in der VR Bank
Nürnberg.

Wir bitten um rege Teilnahme!

Weihnachtspendenaktion 2011

Wir unterstützen mit dem Erlös der diesjährigen
Weihnachtsspendenaktion Krebsstation der Cnopf´schen
Kinderkl inik in Nürnberg.
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Die Innung war vertreten:

im September

1 4.09. Leistungswettbewerb
auf mfr. Kammerebene

1 7.09. gemeinsame Freisprechungs-
feier in der Pyramide

1 7.09. Festzug Altstadtfest

23.09. Bayerns schnellster Bäcker
in Landshut

23.09. Infoveranstaltung
Vollversammlung HWK

27.09. Bayerns schnellster Bäcker
in Langenzenn

28.09. Vorstands- und Aufsichtsrats-
sitzung BÄKO

29.09. mfr. OM-Sitzung in der HWK

29.09. Infogespräch Berufl iche
Bildung in der HWK

im Oktober:

04.1 0. Ökomenischer. Gottesdienst
in Kalchreuth

05.1 0. OM-Tagung des LIV

05.1 0. Leistungswettbewerb auf
bayer. Ebene in Fürth

06.1 0. Bayerns schnellster Bäcker
in Würzburg

1 3.1 0. Vorstandssitzung BI-Nürnberg

1 3.1 0. Obermeister-Stammtisch
KHW Nürnberg

1 4.1 0. Seminar HWK f. Mittelfranken

1 5.1 0. Tag der offenen Tür
Bäckerei H. Imhof

27.1 0. 2. Besprechnung „Nürnberger
Lebkuchen g.g.A.“

Geburtstage im November:

Herr Bäckermeister Erwin Walzel ,
Pirckheimerstr. 98, 90409
Nürnberg, feiert am 7.1 1 . seinen
80. Geburtstag.

Herr Bäckermeister und Altmeister
Leonhard Bernhard , im Hause
Donhauser, Zum Seepoint 3, 90559
Burgthann-Unterferrieden, feiert am
1 6.1 1 . seinen 89. Geburtstag.

Herr Bäckermeister Werner
Schmidtkunz, Äußere
Großweidenmühlstr. 40, 9041 9
Nürnberg, feiert am 1 7.1 1 . seinen
70. Geburtstag.

Geburtstage im Dezember:

Herr BäckermeisterAdolf Kugler,
Kirschgartenstr. 8, 9041 9 Nürnberg,
feiert am 3.1 2. seinen 60.
Geburtstag.

Herr Bäckermeister und Altmeister
Hans Brunner, Eschenauer Straße
35, 9041 1 Nürnberg, feiert am
1 5.1 2. seinen 81 . Geburtstag.

Herr Bäckermeister und Altmeister
Robert Grethlein , Mozartstraße 6,
90530 Wendelstein, feiert am
1 7.1 2. seinen 82. Geburtstag.

Herr Bäckermeister Herbert
Sörgel , Schloßleite 5, 91 230
Happurg-Kainsbach, feiert am
23.1 2. seinen 70. Geburtstag

Herr Bäckermeister und Altmeister
Karl Gast, Badgasse 1 , 82467
Partenkirchen, feiert am 29.1 2.
seinen 97. Geburtstag.

Die Bäcker-Innung Nürnberg
gratuliert allen
Geburtstagskindern
ganz herzlich und wünscht alles
erdenklich Gute.

Der Bäckerfachverein beim Festzug am Altstadtfest.
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„Sie werden künftig gebraucht“

1 9 Bäcker und 41 Verkaufs-Fachkräfte in Nürnberg freigesprochen
Nürnberg/Fürth (buc) – „Der Berufsausbil-
dungsabschluss im Handwerk ist ein
Sprungbrett für die Karriere. Sie werden
künftig gebraucht!“ Mit diesen Worten gratu-
l ierte Thomas Pirner, stv. Präsident der
Handwerkskammer für Mittelfranken, bei
der gemeinsamen Freisprechung der Bä-
cker- und Fleischerinnung Nürnberg 1 03
Nachwuchshandwerkern zur bestandenen
Prüfung – unter ihnen 1 9 junge Bäckerge-
sel len und 41 Bäckerei-Fachverkaufskräfte.
Besonders geehrt wurden die Bäcker Max
Aumüller (Ausbildungsbetrieb: Bäckerei
Schwarz, Nürnberg) mit einer Durch-
schnittsnote von 1 ,40 als Bester der Win-
ter- und Lukas Drexler (Drexler, Nürnberg)
mit 1 ,75 als Bester der Sommerprüfung. Im
Fachverkauf war Benjamin Hartmann (Der
Beck, Erlangen) mit Note 2,05 der Beste.

Vor gut 200 Gästen im Fürther Hotel „Pyra-
mide“ wurden auch die Zweit- und Drittplat-
zierten ausgezeichnet – Bäcker Dominik
Margraf (Backhaus Fuchs, Altdorf) mit Note
1 ,90 sowie die Fachverkäuferinnen Jul ia
Pils (Der Kalchreuther, Brand) mit Note
2,1 5 und Janine Marle (Peter Mößel,
Schwarzenbruck) mit Note 2,95. Insgesamt
waren 81 Teilnehmer zur Prüfung angetre-
ten, 1 8 weniger als 201 0. Bei den Bäckern
fielen sechs von 25 durch; der Notenschnitt
lag bei 2,5 in der Praxis und 4,1 in der
Theorie. Im Fachverkauf scheiterten 1 4 von
56 Prüfl ingen bei Notenschnitten von
4,1 /4,5.

Den erfolgreichen Teilnehmern bescheinig-
te Festredner Thomas Pirner, eine solide
Basis fürs berufl iche wie private Leben ge-
legt zu haben und empfahl: „Bleiben Sie
neugierig und lernbereit. “ Schon in den drei
Jahren der Lehre hätten sie neben den

fachlichen Fähigkeiten auch Sozialkompe-
tenz und Tugenden wie gegenseitigen Re-
spekt, Zuverlässigkeit und Teamwork
erlernt. Gerade letzteres sei im Handwerk
oft überlebenswichtig. Auch der nächsten
Lehrl ingsgeneration zu vermitteln, das dies
nicht „uncool“ sei, ist laut Pirner eine der Zu-
kunftsaufgaben der frischgebackenen Fach-
kräfte. Das Gebot der Stunde sei überdies
ständige Weiterbi ldung in Kursen der Kam-
mern oder Innungen, um bei neuesten
Technologien oder veränderten Kundenan-
sprüchen stets auf dem Laufenden zu blei-
ben.

OStD Dr. Manfred Müller, Leiter der Nürn-
berger Berufsschule 3, bewertete die Anwe-
senheit vieler Betriebsinhaber wie
Lehrkräfte als Beleg dafür, dass „das Duale

System lebt“. Dieses Miteinander von be-
triebl icher und
schulischer Aus-
bildung werde
weltweit ge-
schätzt – sogar
China beginne
es nun einzufüh-
ren. Seinen ehe-
maligen Schülern
attestierte er, zu-
kunftsweisende
Berufe erlernt zu
haben; Ernäh-
rung werde ein
Mega-Thema der
kommenden Jah-
re sein. Preis-
druck habe das
Handwerk dabei
nicht nur vom

Konkurrenten um die Ecke, sondern von ei-
nem weltweiten Markt zu erwarten. Die
Qualität der Produkte und das fachkundige
Beratungsgespräch würden dabei vom
Kunden immer mehr gesucht. Deshalb:
„Bleiben Sie dem Beruf treu!“ An die Betrie-
be appell ierte er, in einer Zeit wachsenden
Fachkräftemangels Lehrl inge gut zu be-
handeln, auszubilden und zu entlohnen.
Ohne Fachkräfte gebe es keine Zukunft.

Lehrl ingswart Uwe Walzel stel lte fest, die
neue Prüfung sei nicht einfach gewesen,
was den schwachen Notenschnitt erkläre.
Er l iege auch bei Wegrechnung der Durch-
fal ler in der Praxis bei den Bäckern bei 2,4,
im Fachverkauf bei 3,5 – in der Theorie je-
weils über 3. In seiner humorvollen, aber
auch nachdenklichen Rede ermunterte er
die jungen Leute, in dieser „Wegwerfgesell-
schaft“ ihren Teil zum Erhalt der Schöpfung
beizutragen, Ressourcen zu bewahren, Le-
bensmittel nachaltig zu produzieren. Er rief
sie auf, Zukunft zu gestalten – „mit ganzem
Herzen“. Innere Zufriedenheit resultiere
auch aus Erfül lung im Beruf.

Obermeister Manfred Kerschbaum gratu-
l ierte den Freigesprochenen zu ihrem „Di-
plom“ und mahnte, mit Freundlichkeit,
Zuverlässigkeit und Qualität der Bedeutung
des lebenserhaltenden Lebensmittels Brot
gerecht zu werden. Dann sterbe auch das
Handwerk nicht aus.

Den Dank der ehemaligen Azubis fasste
Bäckergeselle Johannes Körber (Weisel &
Pabst, Nürnberg) kurz in Worte. Musika-
l isch umrahmt wurde die Feier von „Wil l is
Bounce“, der Big Band der Wilhelm-Löhe-
Schule Nürnberg. Sie klang kulinarisch aus
mit einem Umtrunk bei Brezen und Wiener
Würstchen, zu dem beide Innungen einlu-
den.

OM Manfred Kerschbaum, Lukas Drexler, Dominik Margraf, Max Aumüller,
Benjamin Hartmann, Jul ia Pils und Geschäftsführer Markus Gstader (v. l . ).

Dr. Manfred Müller (r. ) bei seiner Festrede.

Fotos: Buchmann
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Hohe Auszeichnung für ehrenamtliches Engagement
Innungsgeschäftsführer Markus Gstader erhielt THW-Ehrenzeichen in Bronze

Der Geschäftsführer der Bäcker-Innung Nürnberg, Markus Gstader, wurde anl. der 25-Jahr-Feier der THW-
Jugendgruppe im Ortsverband Lauf mit dem THW-Ehrenzeichen in Bronze der Bundesanstalt Technisches
Hilfswerk ausgezeichnet. Seit mehr als 25 Jahren engagiert sich Herr Markus Gstader ehrenamtl ich beim
THW in Lauf. Deshalb feierte im Sommer die Jugendgruppe aus Lauf das 25jährige Bestehen und dazu hatte
sich ranghoher Besuch angekündigt.

Neben zahlreichen heimischen Ehrengästen und Politikern aus dem Laufer Stadtrat und dem Kreistag kamen
auch M. Mortler (CSU - MdB), M. Schuster (FDP - MdB) und Dr. Thomas Beyer (SPD - MdL) zur Feier.

THW-Direktor Hans Joachim Derra, extra aus Bonn nach Lauf gekommen, zeichnete den langjährigen
Jugendbetreuer und Bundesjugenddelegierten Markus Gstader mit dem THW-Ehrenzeichen in Bronze aus.
In seiner Laudatio hob Derra die langjährigen und großen Verdienste von Markus Gstader um die
Jugendarbeit im THW und in Lauf hervor. Er habe mit seiner präzisen Arbeit in der Jugend schon 20 Jahre vor
Aussetzen der Wehrpfl icht deutl iche Zeichen gesetzt. Hilfe für den Nächsten wird bei ihm auch in ganz
anderer Weise sichtbar: "Seit seinem 1 8. Lebensjahr spendet er regelmäßig Blut und wurde im Dezember
2009 für die 1 00. Blutspende mit den Goldenen Blutspender-Ehrenzeichen des BRK und DRK ausgezeichnet.

Auch die Bäcker-Innung Nürnberg schließt sich den Gratulanten an.

Herlichen Glückwunsch - die gesamte Vorstandschaft mit OMM. Kerschbaum
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1 . Vorstand: Günter Bayer

Am Erlengraben 1 2, 91 459 Markt Erlbach

Tel. und Fax: 0 91 06/92 65 36

Mobil : 01 70/3 70 97 81

Bankverbindung: VR-Bank Nürnberg eG

Konto 64 50 490 BLZ 760 606 1 8

Vereinslokal: SpVgg Mögeldorf 2000 e.V.

Dientzenhoferstr. 44, 90480 Nürnberg

BÄCKERFACHVEREIN 1878 NÜRNBERG

Liebe Ehrenmitgl ieder, l iebe Mitgl ieder,

wir laden Sie hiermit auf das Herzl ichste zur diesjährigen
Generalversammlung des Bäckerfachverein Nürnberg
1 878 in die Sportgaststätte „SpVgg Mögeldorf 2000“ e.V. in
der Dientzenhofer Straße 26, 90480 Nürnberg ein. Sie
findet statt am Dienstag, 1 7.01 .201 2 Beginn um 1 9 Uhr

Tagesordnung:

1 . Begrüßung
2. Totenehrung
3. Verlesung des letzten Protokolls
4. Ehrungen
5. Geschäftsbericht des kommisarischen Vorsitzenden
6. Ausschussberichte der…

a. Kegelabtei lung
b. Wanderabtei lung
c. Schachabteilung

7. Kassenbericht
8. Bericht der Revision und Entlastung
9. Neuwahlen in die Vorstandschaft
1 0. Verschiedenes

Sollte kein Nachfolger für Günter Bayer gefunden werden,
so tritt der § 1 7 der Satzung „Auflösung des Vereins“ in
Kraft.

gez. Günter Bayer gez. Erich Müller
1 . Vorsitzender Schriftführer

Geburtstag:
Am 23. Dezember 201 1 feiert der Kollege Herbert Sörgel,
91 230 Kainsbach, seinen 70. Geburtstag.
Der Bäckerfachverein Nürnberg 1 878 wünscht ihm alles
erdenklich Gute und viel Gesundheit.

Zum Jahreswechsel:
Der Bäckerfachverein Nürnberg 1 878 wünscht al len
Mitgl iedern sowie der großen Bäckerfamil ie zugehörigen
Vereinen und Institutionen ein frohes Weihnachtsfest und
ein gesundes und erfolgreiches Neues Jahr 201 2.

Bayerns schnellster Bäcker für Mittelfranken kommt aus Schwabach

Bezirksausscheid bei der BÄKO Franken/Obb.-Nord in Langenzenn

25 Brezen schlingen, 25 Mohnzöpfchen flechten, 25 Knopfsemmel erstel len, je einen 4-Strang -, 5-Strang - und 6-
Strangzopf flechten sowie eine Lyra herstel len - so lautete die Aufgabe für die 6 Bäckergesellen(innen), die zum
mittelfränkischen Wettkampf angetreten waren. Gezählt hat zum Gesamtergebnis aber nicht nur die Zeit, sondern auch
die Qualität der Arbeit und das Aussehen der Backstücke.

Die mittelfränkische Siegerurkunde als Mittelfrankens schnellster Bäcker konnte Michael Böbel aus dem Innungsbereich
Schwabach entgegen nehmen. Er war beim regionalen Bezirksausscheid in der Backstube der BÄKO Franken der
schnellste Geselle und verwies die anderen 5 Teilnehmer auf die hinteren Plätze.

Er vertritt nun unseren Regierungsbezirk beim Landesausscheid im kommenden Frühjahr auf der IHM in München.
Bezirksobmann Kurt Held als Vertreter des Landesinnungsverbandes, zeigte sich sehr erfreut über die guten Leistungen
aller Teilnehmer. "Alle haben ihr Bestes gegeben - jedoch nur einer kann gewinnen."

Neben einer Teilnahme-Urkunde des Landesinnungsverbandes erhielten al le Teilnehmer auch eine Tasche mit einem
Fachbuch "Gebäcke aus Bayern" sowie einen Trostpreis vom MÜNCHENER VEREIN, dem Sponsor des Wettbewerbes,
vertreten durch Herrn Michael Lederer.

Juryvorsitzender Obermeister Gerhard Paul aus Büchenbach dankte allen Teilnehmern für das gezeigte Engagement,
den Schiedsrichtern für ihre tatkräftige Unterstützung und neutralen aber kritischen Bewertungen sowie der BÄKO
Franken für die Überlassung der Räumlichkeiten und die Bewirtung der Teilnehmer und Besucher.

Den Abschluss der "Bezirksausscheidungen" bilden in diesem Jahr die Oberbayern am 01 .1 2.201 1 auf der Messe Heim +
Handwerk in München sowie die Oberfranken am 04.1 2.201 1 im Kulmbacher Bier- und Brotmuseum.
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SÄNGERGESELLSCHAFT DER
BÄCKER-INNUNG NÜRNBERG
Gegründet 1884

1 . Vorstand der SG
R. Hammerbacher, Pfälzer-
Wald-Str. 95, 90469 Nürnberg
Tel. /Fax: 09 1 1 /48 62 82

1 .Vorsitzender des BBSB
Wil l i Sroka
Schloßstr. 48, 90478 Nürnberg
Tel. /Fax 09 1 1 /46 33 74

Dabeisein – Dazugehören –
Singen macht Spaß und hält fit

Probe: Jeden Mittwoch 1 8:00 Uhr, Gast-
stätte Saalbau-West, Wandererstr. 47,
90431 Nbg. - Tel. : 9 39 89 04

Zum 90. Geburtstag von Erich Lechner:
Überraschungs–Empfang der
Bäcker-Innung–Nürnberg

Am Sonntag, den 21 . August 201 1 , erschie-
nen OM Manfred Kerschbaum mit Gattin
Ursula sowie 7 Posaunen vom CVJM im
Seniorenstift in der Bingstraße 30. Sie gra-
tul ierten dem Ehrenmitgl ied der Bäcker-In-
nung Nürnberg, Bäckermeister Erich
Lechner, der an diesen Tag bei körperl i-
cher und geistiger Frische seinen 90. Ge-
burtstag feiern konnte. Manfred
Kerschbaum berichtete in seiner Laudatio
über die Verdienste von Erich Lechner.
1 921 als Sohn des Bäckermeisterehepaar
Lechner in Nürnberg geboren. Eine Lehre
im elterl ichen Betrieb und ein Studium am
Konservatorium der Stadt Nürnberg für Mu-
sik. 1 946 Meisterprüfung mit Erfolg abge-
legt und im elterl ichen Betrieb tätig. Bereits
1 960 1 .Vorstand der SG; und in der In-
nung tätig. 1 962 Aufsichtsrat der BÄKO,
1 970 Schriftführer der BI .– Nbg. 1 971 Be-
zirksmeister und Mitgl ied der Meisterkomis-
sion. 1 966 1 . Vorsitzender des BBSB. Am
1 0.08.1 984 Verleihung des Verdienstkreu-
zes durch Bundespräsident Richard von
Weizäcker. Am 24.1 0.1 987 einstimmige
Wahl zum Präsidenten des DBSB. Vom
Bundespräsident Roman Herzog wurde
Erich Lechner 1 994 das Verdienstkreuz 1 .
Klasse des Verdienstorden der BRD verl ie-
hen. Nach dem Auftritt der Posaunen, spra-
chen Glückwünsche aus: 1 .Vorstand der
SG Rudolf Hammerbacher, 1 .Vorsitzender
des BBSB Wil l i Sroka, Vorstandsdame des
DBSB Marga Körner, Landeschorleiter Jo-
sef Hermann Schmeller. Dabei waren
Schatzmeister und Ehrenmitgl ied Jochen
Ipta, Ehrenmitgl ied Franz Modschiedler mit
Gattin Fanny, Ehrenmitgl ied Adolf Mais mit
Gattin Renate, die Vortandsdame der SG
Louise Brunner mit Vorstandsmitgl ied Al-
fred Brunner. Das Ehepaar Hartmann von
den Senioren, Altgeschäftführer Gerd
Kauschke mit Gattin Erika und viele mehr.

Es ist ein großer Glücksfal l so eine Persön-
l ichkeit in unseren Reihen zu haben. An-
schl ießend feierten wir mit unserem Erich,
Gattin Rika und seinen zwei Töchtern Hei-
di und Christa. Wir hoffen dass es seine
Gesundheit erlaubt, noch recht lange die
Singstunde zu besuchen. Willi Sroka

Warum ist es am Rhein so schön ?

Am Samstag, den 24. September 201 1 ,
startete ein großer Teil unserer Sängerin-
nen, Sängern und Gästen zu einer wunder-
schönen Dreitagesfahrt nach Koblenz. Auf
dem Programm standen: Stadtführung in
der Altstadt von Koblenz, Deutsches Eck,
Weinprobe in Alken an der Mosel, Besuch
der Buga mit Fahrt der neuerbauten Seil-
bahn zur Festung – Ehrenbreitstein. Schiff-
fahrt auf dem Rhein, Königl iches Schloß
usw. Überal l konnten wir ein buntes Blu-
menmeer bestaunen. Es waren aber auch
sehr viele Besucher unterwegs, die al le
das Bilderbuch-Wetter ausnutzten. Am
3.Tag mussten wir schweren Herzens un-
ser 4 Sterne–Top–Hotel in Höhr–Grenzhau-
sen wieder verlassen, um die Heimreise
anzutreten. Zunächst fuhren wir entlang
des Mittelrheins und konnten die vielen
Burgen rechts und links an den Hängen be-
wundern. Mittagspause machten wir
in Rüdesheim, natürl ich in der be-
kannten Drosselgasse. Danach
ging es auf kürzesten Weg weiter,
so waren wir um 1 9 Uhr wie geplant
in unser alten Noris. Wir al le erleb-
ten eine gut organisierte, erlebnis-
reiche Dreitagesfahrt und
bedankten uns nochmals bei den
Veranstaltern. Louise Brunner

Voranzeigen:

Am Samstag, den 26.1 1 .201 1 findet wie-
der das zur Tradition gewordene vorweih-
nachtl iche Weihnachtskonzert in St. Jakob
statt. Dazu laden wir Euch alle herzl ich
ein. Einlass: 1 6 Uhr, Beginn: 1 6:30 Ein-
tritt: : Vorverkauf 7 €. Abendkasse: 8 €.

Dienstag, den 06.1 2.201 1 Singen auf dem
Christkindlesmarkt vor der Frauenkirche
von 1 7 bis 1 8 Uhr.

Mittwoch, den 1 4.1 2.201 1 Interne Weih-
nachtsfeier der SG. Beginn: 1 5 Uhr.

Sonntag, den 1 8.1 2.201 1 Singen im The-
resien–Krankenhaus. Beginn: 1 6:30 Uhr.

Änderungen vorbehalten –
Näheres in den Proben.
Willi Sroka

Unsere halben und runde Geburtstage:

84. feiert Helga Schaller am 1 2. Dezember
81 . feiert Hans Brunner am 1 5. Dezember

65. feiert Udo Bauer am 28. Dezember
97. feiert Karl Gast am 29. Dezember

Allen unseren Geburtstagskindern im
November und Dezember 201 1 wünschen
wir al les Gute, viel Glück und Gesundheit
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CVJM- und Bäcker - Weihnachts-
feier am 11 . Dezember 2011 um
1 4 Uhr im Kornmarkt mit einem
bunten Programm für alle Genera-
tionen, mit Liedern, einem Anspiel
und weihnachtlichem Impuls, den
Bäckerposaunen, Kinderbetreu-
ung, Kaffee und Kuchen.

Bäcker-Posaunen

Proben: Donnerstag von 1 8.30-21 .00

Sa. 26.1 1 . 1 7.30 Uhr Christkindlesmarkt
So. 27.1 1 . 1 0.00 Uhr Gottesdienst in FÜ

Michaeliskirche (Brot f.d.Welt)
So. 1 1 .1 2. 1 1 .00 Uhr Eröffnung-Weih-

nachtsmarkt Burgfarrnbach
So. 1 1 .1 2. 1 4.00 Uhr Bäcker-Weihnachts

feier Kornmarkt 6 Nbg.
So. 1 1 .1 2. 1 7.00 Uhr Famil iensingen

in St. Lorenz
Sa. 1 7.1 2. 1 9.00 Uhr Weihnachtskon-

zert-Band u. Chor-Lux-Jugendkirche
Di. 20.1 2. 1 8.00 Uhr Wärmestube
Sa. 24.1 2. 1 7.00 Uhr Ökumenische

Christvesper-St.Sebald

Infos: Hilde Buckel Tel. 55 65 96
Leitung: Ruth Johnke Tel: 3 68 27 76

mit Team

Familien-Kreis

Samstags um 20.00 Uhr Kornmarkt

Ehepaare und Singles treffen sich zu Vor-
trägen und gesell igem Beisammen-sein
mit Kaffee und Kuchen.

Erfahrungsaustausch und Impulse zur
persönlichen Lebensgestaltung.

1 2.1 1 . Gelebter Glaube mit Peter Jahn
1 0.1 2. Adventsfeier mit Rainer Dick

Verantwortl iche:
U. + G. Gräf Tel. 75 48 52
und L. Krauß und P. Fischer

Frauen – Kreis

Mittwoch - 1 4tägig um 1 5.00 Uhr

Aus dem Wort Gottes möchten wir Hoff-
nung und Kraft für unser eigenes Leben
schöpfen.
Zugleich wissen wir uns als Beter mitver-
antwortl ich für diese Welt.
Die bibl ische Besinnung ist deshalb die
Mitte unserer Zusammenkünfte

09.1 1 . mit Schwester Elisabeth Schwert:
über Hanna & Geburtstagsfeier

23.1 1 . mit Angelika Böhm

07.1 2. Thomas Pichel kommt zu uns
21 .1 2. Weihnachtsfeier mit Matthias

Rapsch vom Landesverband

Leitung: Ursula Kerschbaum
Tel. 091 04 / 23 29

Frauen- und Mitarbeiter-Gebets-
kreis

Dienstags um 1 6.30 Uhr im Wechsel mit
dem Frauenkreis

Wir treffen uns wöchentl ich: zum Bibelle-
sen, zum Erfahrungsaustausch und zum
gemeinsamen Gebet, be-sprechen ge-
meinsam aktuel le Situat-ionen und per-
sönliche Erlebnisse.
In unserer Runde sind immer Plätze frei.

Verantwortung:
Gertrud Guckenberger Tel. 67 38 33

Meisterkreis

Dienstag - wöchentl ich um 1 7. 00

Wir wollen nicht nur Fachleute in unse-
rem Beruf sein - wir möchten auch wis-
sen, worauf es im Leben ankommt.
Deshalb nehmen wir uns Zeit zum Ge-
spräch über Gottes Wort und zum Aus-
tausch über Glaubens- und
Lebensfragen

01 .1 1 . Feiertag – fäl lt aus
08.1 1 . gemeinsam über Hiob 32, 1 -1 0
1 5.1 1 . Helmut Ahnert legt

uns Nahum 2, 1 -4 aus

22.1 1 . Hans Renner kommt zu uns
29.1 1 . Pfr.Ulrich Mayer

spricht über Psalmen
06.1 2. Jesaja 43, 1 -7
1 3.1 2. Pfr.Pahlke bringt uns Petrus nahe
20.1 2. Wir feiern Weihnachten

mit Helmut Ahnert

Verantwortl ich:
H.Büttner Tel. 55 03 54 und
P. Fischer Tel. 46 32 45

Sport für Jugend u. Erwachsene

Tischtennis mit J.Platzer
Montag und Mittwoch 1 8 - 22.00 Uhr
Hallenfußball mit Michael Götz
Mittwoch 8.1 5 - 1 0 Uhr
Badminton mit R. Gebhardt
Donnerstag 20.30 - 22.30 Uhr

Triathlon - Volleyball -
Eltern-Kind-Turnen - Trekkinggruppe -
und vieles andere mehr:

Nähere Auskünfte im CVJM-Anzeiger,
oder unter Tel.20629-24 Daniel Klein-
Bäcker-Sekretär für Jugend+ Azubi
klein@cvjm-nuernberg.de oder korn-
markt@cvjm-nuernberg.de bzw.
www.cvjm.nuernberg.de.

Wir wünschen allen Lesern ein
frohes Weihnachtsfest und ein
gesegnetes neues Jahr

Walter Leykauf

Kornmarkt 6, 90402 Nürnberg
Tel. : 09 1 1 /2 06 29-24
Fax: 09 1 1 /2 06 29-33
Bürozeiten: Dienstag 1 5 – 1 7 Uhr
mail : baecker@cvjm-nuernberg.de

Landesvorsitzender: Hans Veeh
Leiter der Nürnberger Abteilung:
Werner Schmidt
Bei Rückfragen: Walter Leykauf,
Tel. : 0 91 31 /4 1 3 90
walter-leykauf@gmx.de




